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In unserem Kurzbericht finden Sie 
die wichtigsten Informationen über 
das vergangene Geschäftsjahr.
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Liebe Leserinnen und Leser, 

im ersten Teil unseres Kurzberichtes gehen 
wir auf die wirtschaftliche Gesamtsituation 
ein und blicken auf das Jahr 2023 zurück. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Leichter rückgang der 
WirtschaftsLeistung

Im Jahr 2023 beeinträchtigten die Spät-
folgen des russischen Angriffskriegs in der 
Ukraine und der Coronapandemie die kon-
junkturelle Entwicklung Deutschlands. We-
gen dieser Belastungen sank das preisbe-
reinigte Bruttoinlandsprodukt gegenüber 
dem Vorjahr leicht um 0,3 %, nachdem es 
2022 noch merklich zugelegt hatte (+1,8 
%). Die Inflationsrate verminderte sich zwar
von 6,9 % im Jahresdurchschnitt 2022 auf 
5,9 % 2023, der Preisauftrieb blieb damit 
aber weiterhin ausgesprochen hoch.

dämpfende einfLüsse 
überLagern sich

Die bereits Ende 2022 im Zuge des Ukraine-
kriegs eingetretene wirtschaftliche Schwä-
chephase dauerte im Wesentlichen das 
gesamte Jahr 2023 an. Dabei überlagerten 
sich die dämpfenden Einflüsse vielfach. Die 
bis ins Frühjahr bestehenden Hoffnungen 
auf eine konjunkturelle Erholung erfüllten 
sich nicht. Zu Jahresbeginn wurde die Kon-
junktur vor allem durch die nur langsam 
schwindenden Belastungen durch die hohe 
Inflation, die Materialengpässe und die teil-
weise noch bestehenden Coronaschutz-
maßnahmen gedämpft. Im weiteren Jahres-
verlauf belasteten dann verstärkt die von 
den westlichen Notenbanken in Reaktion 
auf die Inflation vorgenommenen kräftigen 
Leitzinsanhebungen die wirtschaftliche Situ-
ation in Deutschland und weltweit. Überla-
gert wurden diese Einflüsse auch von dem 
andauernden Arbeits- und Fachkräfteman-
gel hierzulande und den hohen Unsicher-
heiten, beispielsweise über die Folgen des 
Ende 2023 eskalierenden Nahostkonflikts 
und den wirtschaftspolitischen Kurs in
Deutschland nach dem Haushaltsurteil des 

Bundesverfassungsgerichts im November. In
Reaktion auf das Urteil musste die Bundes-
regierung zum Jahresende in ihrer Finanz-
planung deutliche Kürzungen und Einspa-
rungen vornehmen.

infLation hemmt den privatkonsum

Nach einem durch die Erholung von der Co-
ronakrise getriebenen kräftigen Zuwachs 
im Vorjahr um 3,9 % gingen die privaten 
Konsumausgaben 2023 preisbereinigt um 
0,8 % zurück. Hauptgrund war der kräfti-
ge Anstieg der Verbraucherpreise, der die 
Kaufkraft der Einkommen vieler Haushalte 
deutlich dämpfte. Vor allem in Bereichen, in 
denen die Preise auf dem hohen Stand des 
Vorjahres verharrten oder sogar weiter zu-
legten, kam es zu rückläufigen Ausgaben.
Die Privathaushalte gaben insbesondere für 
Einrichtungsgegenstände und Haushalts-
geräte (-6,2 %) sowie Nahrungsmittel, Ge-
tränke und Tabakwaren (-4,5 %) erheblich 
weniger aus, trotz der vielfach deutlichen 
Lohn- und Gehaltssteigerungen und der 
insgesamt robusten Arbeitsmarktlage. Die 
staatlichen Konsumausgaben verminderten 
sich mit dem Wegfall von pandemiebeding-
ten Sonderausgaben ebenfalls. Der Staats-
konsum, der 2022 noch um 1,6 % gestiegen 
war, sank um deutliche 1,7 %. Insgesamt 
trugen die Konsumausgaben mit einem Bei-
trag von -0,8 Prozentpunkten wesentlich 
zum Rückgang des preisbereinigten Brutto-
inlandsprodukts bei.

gespaLtene investitionskonjunktur

Ähnlich wie bereits im Vorjahr zeigte sich 
die Investitionskonjunktur gespalten. Einer-
seits legten die Investitionen in Ausrüstun-
gen wie Fahrzeuge und Maschinen erneut 
zu, wenn auch schwächer als 2022 (+3,0 % 
nach +4,0 %). Hier stützen die abnehmen-
den Lieferengpässe die Entwicklung, die 
eine sukzessive Abarbeitung der aufgestau-
ten Auftragsbestände ermöglichten. Ande-
rerseits gaben die Bauinvestitionen, die im 
Vorjahr um 1,8 % gesunken

waren, abermals nach. Sie wurden noch 
stärker als die Ausrüstungsinvestitionen 
durch die rasant steigenden Leitzinsen 
ausgebremst und verminderten sich, trotz 
eines witterungsbedingt günstigen Jahres-
auftakts, um 2,1 %. Neben dem zinsbeding-
ten Nachfragerückgang, von dem der Woh-
nungsbau noch stärker als der Gewerbebau 
betroffen war, belastete die nur langsam 
nachlassende Baupreisdynamik das Investi-
tionsgeschehen. Alles in allem gingen von 
den Bruttoanlageinvestitionen kaum Impul-
se für das preisbereinigte Wirtschaftswachs-
tum aus.

schWacher aussenhandeL

Der grenzüberschreitende Handel der deut-
schen Wirtschaft konnte 2023 nicht an die
deutlichen Zuwächse während der Erholung 
von der Coronakrise im Jahr 2022 anknüp-
fen. Sowohl die Exporte als auch die Impor-
te sanken um 1,8 % beziehungsweise 3,0 
%, nachdem sie im Vorjahr noch um 3,3 % 
und 6,6 % gestiegen waren. Maßgeblich für 
den Rückgang des Exportgeschäfts war die 
im Jahresverlauf schwächer werdende welt-
wirtschaftliche Gangart. Zudem belasteten 
die hohen inländischen Energiekosten die 
deutschen Exportunternehmen, insbeson-
dere in den energieintensiven Produktions-
bereichen wie der chemischen Industrie. 
Dämpfend auf die Importe wirkte wieder-
um die schwache inländische Produktions- 
und Konsumentwicklung. Da die Importe 
jedoch stärker sanken als die Exporte, wirkte 
der Außenhandel als Ganzes rechnerisch mit 
einem Wachstumsbeitrag von +0,6 Prozent-
punkten dem Rückgang des Bruttoinlands-
produkts entgegen.

niedrigeres finanzierungsdefizit 
des staates

Die staatlichen Einnahmen expandierten 
2023 mehr als die Ausgaben. Befördert 
wurde das Einnahmenwachstum vor allem 
durch steigende Sozialbeiträge und höhere 
Verkaufserlöse, unter anderem aus

Grusswort der Vorstände

3 Quelle: BVR (Hintergrundmaterial zur Erstellung des Geschäftsberichts), Zahlen und Daten Stand 15.01.2024
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ein Blick auf das VerGanGene Jahr

Anhebungen von städtischen Gebühren 
und von Eintrittsgeldern für öffentliche Ein-
richtungen. Stärkste Treiber des Ausgaben-
wachstums waren Anpassungen bei den 
Renten und Pensionen sowie höhere Zins-
aufwendungen. Hinzu kamen umfangreiche
Mehrausgaben zur Abmilderung der Ener-
giekrise, wie die Zahlungen für die Gas-, 
Fernwärme- und Strompreisbremsen der 
Bundesregierung. Das gesamtstaatliche 
Finanzierungsdefizit gab in Relation zum 
nominal kräftig gestiegenen Bruttoinlands-
produkt leicht von 2,5 % im Vorjahr auf 2,0 
% nach. Die staatliche Schuldenquote, die 
2022 noch bei 66,1 % lag, dürfte auf rund 
65 % gesunken sein. Erste amtliche Anga-
ben dazu werden voraussichtlich Ende April 
2024 veröffentlicht.

robuste arbeitsmarktLage

Trotz der allgemeinen Konjunkturschwä-
che blieb der Arbeitsmarkt in einer soliden 
Grundverfassung. Zwar stieg die Arbeits-
losenzahl, auch wegen der verstärkten Er-
fassung Geflüchteter, von 2,4 Millionen 
Menschen im Vorjahr auf 2,6 Millionen 
Menschen. Die Arbeitslosenquote befand 
sich mit 5,7 % aber nach wie vor auf einem 
vergleichsweise niedrigen Niveau und nur 
leicht über dem Stand von 2022 (+5,3 %). 
Zudem hielt der Beschäftigungsaufbau an. 
Die Erwerbstätigenzahl kletterte im Vorjah-
resvergleich um rund 300.000 auf einen Re-
kordwert von gut 45,9 Millionen Menschen.

infLationsrate nach höchststand 
Leicht gesunken

Nachdem die jährliche Veränderungsrate des 
Verbraucherpreisindex 2022 mit 6,9 % den
höchsten Stand seit der Wiedervereinigung 
erreicht hatte, ging sie 2023 etwas zurück. Im
Jahresdurchschnitt lag die Inflationsrate bei 
5,9 %, wobei die Monatswerte einen klar
rückläufigen Trend zeigten. So ist die Infla-
tionsrate ausgehend von den im Januar und 
Februar mit jeweils 8,7 % markierten Maxi-
malwerten bis November und Dezember 
auf Jahrestiefstände von 3,2 % und 3,7 % 
gefallen. Verantwortlich für den Rückgang 
der Gesamtteuerung war in erster Linie der 
nachlassende Preisanstieg bei Energie. An-
gesichts staatlicher Entlastungsmaßnahmen 
und rückläufiger Notierungen für Energie-
träger verteuerten sich Energieprodukte 
2023 um unterdurchschnittliche 5,3 %, nach 
einem enormen Anstieg um 29,7 % im Vor-
jahr. Bei Nahrungsmitteln hielt hingegen der 
hohe Preisauftrieb nahezu ungebremst an. 
Sie verteuerten sich um 12,4 %, nach einer 
Erhöhung um 13,4 % im Vorjahr.

daX schLiesst nahe rekordhoch

Die Aktienmärkte setzten zum Jahresauftakt 
die Erholung von Ende 2022 fort. Der DAX 
stieg vom 01. Januar bis zum 09. März 2023 
um 12,3 % auf 15.633,21 Punkte. Anschlie-
ßend erschütterte jedoch die Krise der US-
Regionalbanken die Finanzmärkte. Der DAX 
etwa verlor bis zum 17. März 5,5 % seines 
Kurswertes. Die Verluste konzentrierten sich 
dabei auf Finanzwerte. Zugleich führte die 
Unsicherheit in den USA, aber auch global zu 
größeren Bewegungen von Bankeinlagen, 
insbesondere von solchen oberhalb der Ein-
lagensicherungsgrenzen. Die Krise kulminier-
te mit der Fusion der Schweizer Großbanken
Credit Suisse und UBS am 19. März, die die 
Schweizer Behörden zur Abwicklung der 
erstgenannten Bank organisiert hatte. Dieser 
Akt konnte die Märkte beruhigen und er-
möglichte eine Erholung der Aktienmärkte 
von dem kurzzeitigen Einbruch. 
Diese Erholung flachte zum Sommer hin ab, 
setzte sich aber trotz wiederkehrender Vola-
tilität insbesondere um die Leitzinsentschei-
de der Notenbanken fort. Ende Juli notierte 
der DAX bei 16.446,83 Punkten und damit 
18,1 % über seinem Jahreseinstandswert. 
Über den Spätsommer und beginnenden 
Herbst gingen die Kurse wieder leicht zurück, 
nachdem sich optimistische Einschätzungen 
des ersten Halbjahres nicht oder nur teilwei-
se bewahrheitet hatten. Diese Korrektur er-
reichte ihren Tiefpunkt mit dem Terrorangriff 
der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023. Der
DAX verlor im Oktober 4,3 % und fiel damit 
auf 14.716,54 Punkte zurück. Da der Konflikt 
bis zum Jahresende weitgehend auf den 
Gazastreifen begrenzt blieb, setzte im No-
vember bereits eine neuerliche, vorsichtige 
Erholung an den Aktienmärkten ein. Zum 
Jahresende verstärkte sich die Erholung auf-
grund sinkender Inflationszahlen und damit
verbundener Hoffnungen auf Leitzinssen-
kungen der Notenbanken, womit eine Be-
lebung der Konjunktur im Jahr 2024 ver-
bunden wäre. Der DAX legte von Anfang 
November bis Jahresende um 13,1 % zu. Da-
durch schloss er das Jahr mit 16.751,64 Punk-
ten und auf Jahressicht um 20,3 % im Plus ab. 

soLidarität, zusammenhaLt, 
regionaLes engagement, 

verantWortungsbeWusstsein

Diese Werte stehen seit jeher für alle Ge-
nossenschaften und sind insbesondere in 
unserer Bank tief verwurzelt. Die Grundidee 
der Genossenschaften, dass sich durch Ko-
operation mehr erreichen lässt als durch Al-
leingänge, hat eine lange Geschichte. Heute 
sind Genossenschaften ein starker Pfeiler 

der deutschen Wirtschaft. Über 22 Millionen 
Menschen in Deutschland sind Mitglied ei-
ner Genossenschaft. Zwei Drittel aller Deut-
schen glauben, dass Genossenschaften „für 
mehr Gerechtigkeit“ im Wirtschaftsleben 
sorgen. Fünfmal mehr Genossenschaftler als 
Aktionäre gibt es hierzulande. Genossen-
schaften machen die ländlichen Räume le-
benswerter und leistungsfähiger. Regionale 
Volksbanken und Raiffeisenbanken, wie 
wir, wirken hier unterstützend - mit Finan-
zierungs- und Umsetzungsideen. Wir sehen 
uns als regional tief verwurzelte Raiffeisen-
bank als Motor für den ländlichen Raum.

„rückbLick 2023“

Getreu unserem Motto „Aus der Region - 
für die Region“ haben wir dabei zahlreiche 
private und gewerbliche Investitionsvorha-
ben realisieren können. Auch das Thema 
Nachhaltigkeit spielt in unserer Bank sowohl 
in den Beratungen als auch in der Unterneh-
mensphilosophie eine immer größere Rolle. 
Wir als Vorstand haben, den gesetzlichen 
Bestimmungen entsprechend, den Jahres-
abschluss 2023 erstellt. Dieser besteht aus 
der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie dem Anhang. Zusätzlich wurde 
ein Lagebericht erstellt.

jahresabschLuss ersteLLt 
und geprüft!

Der Genossenschaftsverband Bayern e.V. 
hat den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt geprüft und den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. Die Buchfüh-
rung und der Jahresabschluss entsprechen 
nach der pflichtgemäßen Prüfung des Ge-
nossenschaftsverbandes den gesetzlichen 
Vorschriften und der Satzung. Der Lagebe-
richt gibt insgesamt eine zutreffende Dar-
stellung der Lage der Genossenschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der voraus-
sichtlichen Entwicklung zutreffend dar. 

Wir sagen danke! 

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die geleistete Arbeit 
und das hohe Engagement. Des Weiteren 
sagen wir unserem Aufsichtsrat „Danke“ für 
die sehr gute und stets vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit in 2023. Die Raiffeisenbank 
Oberpfalz Süd eG ist auch in Zukunft als 
verlässlicher Partner in der Region für Sie da.

Die Vorstände

Josef Geserer Markus Lehner

4Quelle: BVR (Hintergrundmaterial zur Erstellung des Geschäftsberichts), Zahlen und Daten Stand 15.01.2024
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„aus der reGion - für die reGion.“
Unsere Heimat ist uns wichtig. Deswegen setzen wir unser Engagement gemeinwohlorientiert ein, um 
unsere Region nachhaltig und vielseitig mitgestalten zu können. Wir sind stolz darauf, die Menschen in 
unserer Heimat unterstützen zu können und so die Potenziale und regionale Stärken zu fördern. Damit 
setzen wir ein klares Zeichen für die Region und unterstreichen unsere wichtige Rolle als Förderer von 
Kunst, Kultur, Sport und sozialen Projekten. Unser Engagement bekommen alle positiv zu spüren: Mit-
glieder in Vereinen, Besucher und Teilnehmer von Veranstaltungen sowie Eltern von Kindern, die eine von 
der Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG unterstützte Bildungseinrichtung besuchen.

Wir spenden jedes Jahr eine 6-stellige Summe an gemeinnützige Einrichtungen aus unserem Gewinnspar-
topf. Damit haben wir auch im vergangenen Jahr viel für unsere jungen Kundinnen und Kunden auf die 
Beine gestellt. Zum Schuljahresstart im September statten wir alle Erstklässler mit sogenannten Scola-
Flex-Tafeln aus, mit denen die ABC-Schützen die ersten Buchstaben erlernen. Für die älteren Schülerinnen 
und Schüler haben wir Financial Coaching Days organisiert, in denen wir Basis-Finanzwissen anhand einer 
Präsentation vermittelt haben. Zu Weihnachten durften die Kindergartenkinder aus der Region wieder 
unsere Christbäume schmücken und erhielten dafür eine Spende.

2023 waren wir wieder Partner bei verschiedenen Laufveranstaltungen in der Region. Wir waren Haupt-
sponsor des Walhallalaufs und des neuen Stadtlaufs in Neutraubling. Im Juni fand die Sunset Cruise Fahrt 
auf der Donau für unsere jungen Kundinnen und Kunden statt. Im Herbst hatten wir beim Bauherren-
Brunch die Gelegenheit, allen Bauinteressierten nützliche Tipps und Tricks für ihr Bauvorhaben mit auf 
den Weg zu geben. Für die Seniorinnen und Senioren aus der Region haben wir uns eine besondere 
Weihnachtsaktion ausgedacht. Wir spendeten Senioreneinrichtungen aus der Region eine XXL Spiele-
sammlung, bestehend aus vielen altersgerechten Spielen.

Quelle: BVR (Hintergrundmaterial zur Erstellung des Geschäftsberichts), Zahlen und Daten Stand 15.01.2024
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Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31.12.2023
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Barreserve
a) Kassenbestand 11 364 845,81 9 292
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken - 275

darunter: bei der Deutschen Bundesbank - ( 275)
c) Guthaben bei Postgiroämtern - 11 364 845,81 -

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen - -
darunter: bei der Deutschen 
Bundesbank refinanzierbar - ( -)

b) Wechsel - - -
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 63 528 279,79 80 445
b) andere Forderungen 17 967 805,14 81 496 084,93 22 409

4. Forderungen an Kunden 866 002 578,58 856 368
darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 482 950 236,15 ( 459 732)
Kommunalkredite 13 392 200,24 ( 12 655)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten - -
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank -  ( -)
ab) von anderen Emittenten - - -
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank - ( -)

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von öffentlichen Emittenten 31 301 923,81 31 288
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank 31 301 923,81 ( 31 288)
bb) von anderen Emittenten 174 687 692,78 205 989 616,59 182 355
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank 123 321 274,84 ( 122 748)

c) eigene Schuldverschreibungen - 205 989 616,59 -
Nennbetrag - ( -)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 184 583 520,29 183 655
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a) Beteiligungen 5 250 828,53 5 237
darunter: an Kreditinstituten 141 083,06 ( 127)
an Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)
an Wertpapierinstituten - ( -)

b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 17 820 070,00 23 070 898,53 17 820
darunter: bei Kreditgenossenschaften 17 800 020,00 ( 17 800)
bei Finanzdienstleistungsinstituten 5 000,00 ( 5)
bei Wertpapierinstituten - ( -)

 8. Anteile an verbundenen Unternehmen 1 750 000,00 1 750
darunter: an Kreditinstituten - ( -)
an Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)
an Wertpapierinstituten - ( -)

9. Treuhandvermögen 2 207 849,71 2 501
darunter: Treuhandkredite 2 207 849,71 ( 2 501)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch - -

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte - -
b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten - -
c) Geschäfts- oder Firmenwert - -
d) Geleistete Anzahlungen - - -

12. Sachanlagen 37 231 380,96 33 533
13. Sonstige Vermögensgegenstände 28 666 633,66 28 298
14. Rechnungsabgrenzungsposten - -
15. Aktive latente Steuern - -
16. Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung - -

 Summe der Aktiva 1 442 363 409,06 1 455 226

2
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Passivseite
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig 1 551 912,03 -
b)   mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 105 786 332,48 107 338 244,51 165 916

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
von drei Monaten 213 189 502,74 242 934

ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von mehr als drei Monaten 22 818 771,98 236 008 274,72 11 592

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 627 482 496,85 718 057
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder

Kündigungsfrist 299 996 671,76 927 479 168,61 1 163 487 443,33 163 942
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen - -
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten - - -

darunter: Geldmarktpapiere - ( -)
eigene Akzepte und Solawechsel
im Umlauf - ( -)

4. Treuhandverbindlichkeiten 2 207 849,71 2 501
darunter: Treuhandkredite 2 207 849,71 ( 2 501)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1 172 074,20 758
6. Rechnungsabgrenzungsposten 193 133,74 268
6a. Passive latente Steuern - -
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 1 440 653,00 1 351

b) Steuerrückstellungen 1 021 323,68 194
c) andere Rückstellungen 4 814 524,04 7 276 500,72 5 310

8. ...................................... - -
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 28 657 886,92 28 672
10. Genussrechtskapital - -

darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig - ( -)
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 65 000 000,00 50 000

darunter: Sonderposten n. § 340e Abs. 4 HGB - ( -)
12. Eigenkapital

a) Gezeichnetes Kapital 24 813 858,17 22 539
b) Kapitalrücklage - -
c) Ergebnisrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 19 200 000,00 18 900
cb) andere Ergebnisrücklagen 22 250 000,00 21 900
cc) - 41 450 000,00 -

d) Bilanzgewinn 766 417,76 67 030 275,93 392

Summe der Passiva 1 442 363 409,06 1 455 226

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln - -
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 

Gewährleistungsverträgen 26 266 701,12 27 418
c) Haftung aus der Bestellung von Sicher-

heiten für fremde Verbindlichkeiten - 26 266 701,12 -
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten 
Pensionsgeschäften - -

b) Platzierungs- und
Übernahmeverpflichtungen - -

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 65 068 747,08 65 068 747,08 122 094
darunter: Lieferverpflichtungen aus
zinsbezogenen Termingeschäften - ( -)

3
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Gewinn- und VerlustrechnunG für das GeschäftsJahr 2023

Gewinn- und VerlustrechnunG
2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2023

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 24 413 791,83 17 929
darunter: aus Abzinsung von Rückstellungen 15 234,00 ( -)
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 3 692 321,06 28 106 112,89 3 084
darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen - ( 35)

2. Zinsaufwendungen -9 402 936,51 18 703 176,38 -2 008
darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen - ( -8)
darunter: erhaltene negative Zinsen 2,31 ( 714)

3. Laufende Erträge aus
a)  Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 2 749 356,45 -
b)  Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 695 663,06 1 006
c)  Anteilen an verbundenen Unternehmen - 3 445 019,51 -

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
oder Teilgewinnabführungsverträgen - -

5. Provisionserträge 10 591 966,42 10 363
6. Provisionsaufwendungen -1 075 416,38 9 516 550,04 -1 148
7. Nettoertrag des Handelsbestands - -
8. Sonstige betriebliche Erträge 1 418 656,60 3 499

darunter: aus der Abzinsung von Rückstellungen 36 411,00 ( -)
9. ........................... - -
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a)  Personalaufwand
aa) Löhne und Gehälter -8 842 186,23 -8 383
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2 391 478,97 -11 233 665,20 -2 553
darunter: für Altersversorgung -586 046,35 ( -832)

b)  andere Verwaltungsaufwendungen -6 355 970,20 -17 589 635,40 -5 656
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1 051 332,05 -1 201
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen -255 295,90 -180

darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -43 309,00 ( -37)
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft - -11 889

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 5 580 444,70 5 580 444,70 -

15. Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere -68 097,00 -72

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren - -68 097,00 -

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme - -
18. ........................... - -
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 19 699 486,88 2 791
20. Außerordentliche Erträge - -
21. Außerordentliche Aufwendungen - -
22. Außerordentliches Ergebnis - ( -)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3 258 843,75 -1 555
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -44 268,16 -3 303 111,91 -52
24a. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken -15 000 000,00 -450
25. Jahresüberschuss 1 396 374,97 734
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr - -

1 396 374,97 734
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen 

a) aus der gesetzlichen Rücklage - -
b) aus anderen Ergebnisrücklagen - - -

1 396 374,97 734
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 

a) in die gesetzliche Rücklage -300 000,00 -150
b) in andere Ergebnisrücklagen -329 957,21 -629 957,21 -192

766 417,76 392
28a. ................................................. - -
29. Bilanzgewinn 766 417,76 392
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Kurzbericht 2023

Liebe Leserinnen und Leser, 

im ersten Teil unseres Kurzberichtes gehen wir auf die wirtschaftliche Gesamt-
situation ein und blicken auf das Jahr 2021 zurück. Im zweiten Teil betrachten 
wir unser Haus, die Situation von Genossenschaften und informieren über den 
Jahresabschluss 2021.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Wirtschaft auf
erhoLungskurs

Im Jahr 2021 erholte sich die deutsche Wirtschaft weiter von dem durch die 
Coronapandemie ausgelösten Konjunktureinbruch des 1. Halbjahres 2020. Das 
preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt expandierte im Vorjahresvergleich um 
deutliche 2,7%, nachdem es 2020 um massive 4,6% zurückgegangen war. Das 
Wirtschaftswachstum hätte allerdings noch höher ausfallen können, wenn 
die Konjunktur nicht weiter durch die Folgen der anhaltenden Pandemie ge-

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Volksbank Raiffeisenbank Regensburg-Schwandorf eG und die Raiffeisen-
bank Oberpfalz Süd eG möchten ihre Kräfte bündeln. Ziel einer Fusion ist es, 
eine zukunftsfähige genossenschaftliche Regionalbank zu schaffen, die ihren 
Kunden beste Leistungen bringt und die dynamischen Veränderungen und 
Herausforderungen im Finanzsektor meistert.
 
„Beide Banken verfolgen ähnliche vertriebliche Ziele und stehen auf einem 
wirtschaftlich gesunden Fundament. Ein Zusammenschluss kann so aus einer 
gemeinsamen Position der Stärke erfolgen“, sind sich der Vorstandssprecher 
der Volksbank Raiffeisenbank Regensburg-Schwandorf eG, Wolfgang Völkl, 
und Johann Pernpaintner, der Vorstandsvorsitzende der Raiffeisenbank Ober-
pfalz Süd eG einig.

In ihren Aufsichtsratssitzungen am 24. Januar 2022 haben sich die Aufsichts-
räte der jeweiligen Banken einstimmig für eine Fusion ausgesprochen und die 
Vorstände beauftragt, konkrete Gespräche zur Umsetzung zu führen.

Bilder und eindrücke

wir suchen auszuBildende

Unsere 

Azubis
2024 

Liebe Mitglieder,

eine Ausbildung bei der Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG macht fit für einen Beruf mit Zukunft. Die 
Genossenschaftsbanken sind mit rund 8.000 Auszubildenden der zweitgrößte Ausbilder im Beruf Bank-
kaufmann / Bankkauffrau in Deutschland. Das theoretische Wissen wird in der Berufsschule vermittelt. 
Das fachliche Know-how erhält man in unserer Bank.

Die Vergütung beträgt gemäß Tarifvertrag ab dem 1. Januar 2024 im ersten Ausbildungsjahr 1.183 Euro, 
im zweiten 1.244 Euro und im dritten 1.316 Euro brutto im Monat.

Alle weiteren Informationen rund um eine Ausbildung bei der Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG finden 
Sie auf www.rb-os.de/azubi.

Ihre Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG
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Kurzbericht 2023

PrüfunGsBericht aufsichtsrat

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2023 die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben erfüllt und die erforder-
lichen Beschlüsse gefasst. In zehn Sitzungen informierte er sich über die Entwicklung der Genossenschaft, die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage sowie über besondere Ereignisse.

Er hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des Jahresüberschusses 
geprüft und für in Ordnung befunden.

Der Aufsichtsrat befürwortet den Vorschlag des Vorstandes, der den Vorschriften der Satzung entspricht. Die gesetzliche Prü-
fung wurde vom Genossenschaftsverband Bayern e.V. durchgeführt. Der Jahresabschluss wurde mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.

Über das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet. Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversamm-
lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2023 festzustellen und die vorgeschlagene Verwendung des 
Jahresüberschusses zu beschließen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Genossenschaft für die geleistete 
Arbeit und allen Mitgliedern und Kunden für das im Geschäftsjahr 2023 entgegengebrachte Vertrauen.

Für den Aufsichtsrat

Martin Hammerschmid, Vorsitzender

Martin Hammerschmid
Aufsichtsratsvorsitzender

Johann Höglmeier
Stv. Aufsichtsratsvorsitzender

11

Josef Artmann
Aufsichtsratsmitglied

Albert Freidl
Aufsichtsratsmitglied

Johann Jäger
Aufsichtsratsmitglied

Josef Seidl
Aufsichtsratsmitglied

Robert Christl
Aufsichtsratsmitglied

Eva-Maria Weigl
Aufsichtsratsmitglied

PrüfunGsBericht aufsichtsrat



aBodah fira-madi aiGner stefan alBrecht sarin aschenBrenner Veronika auBurGer sarah 
BamBl stePhanie Bauer anna-maria Bauer caroline Bauer christian Bauernfeind thomas Bau-
meister Beate Becher manuela Beck anna Beck franziska BerGer marianne Blendl andreas 
Braun Josef Brei niklas Breitfelder GaBriele Buchner claudia BürGer katrin Buhl martin 
Buhl stefanie Busch marc daffner franz daffner Paul daki Viola danhauser Jannik dan-
hauser markus dirriGl timo döttl seBastian dünzinGer Veronika eckert franz edenhar-
ter Jessica ehrl andrea eimer stefanie erhard manuel erndl katrin fellner Patricia fischer 
inGrid fischer Johannes friedrich renate fuchs Petra fuchs tanJa Gerl monika Gernert ni-
cole Geserer Josef Giehrl Beate Graf GaBi GruBer eVa-maria GruBer kristina häckl franzis-
ka härtl elke häusler marianne hartmann Valerian haslBeck marGret haslBeck melanie 
heitzer maxima herz suana hess franz hierl sandra hierlmeier carolin hilPert willi him-
melstoss BirGit hinreiner marion höGlmeier andrea höGlmeier melanie hofmeister roland 
hofstetter theo holzer dieter hottmann euGenia Jurkiewitsch monika kandlBinder andrea 
karl armin karl helmut kellner christian kiendl Bianca klemm elisaBeth klinGl kathrin 
kluske corinna koerner mareike kohler steffen kohlmeier Verena koller Veronika kraus 
michael lanG JürGen lanG lydia lauer kerstin lehner karin lehner markus leichtl helmut 
lockermeier anneliese lorenz helGa luGauer selina matiJas dietmar matok konrad matz 
andrea maurer sonJa mayer marion mayr Johanna mehltretter markus melzl Johannes 
melzl natalie meyer saBrina mielczarek aGnes miethaner celine mooser Johann mühl-
Bauer toBias müller martina müller sarah müllerBauer Gerhard muho tereza neumann 
kerstin neumeier Josef neumeier sandra PaPac ana-katarina Pfeiffer katrin PinzinGer and-
reas Prantl christine Premm anGelika Pritsch Gertraud ProBst daniel Puhach nataliya raaB 
syBille rasP dieter reichenstetter monika renner saBine riedl nicole röckl michael rötzer 
marGot rohrmayer Gerhard roth alexandra rud maximilian saradeth huBert schätz Bern-
hard schafBerGer marius scheck marion schellhorn alexandra schiller BärBel schinaBeck 
Jaqueline schindler andrea schindler monika schmid fiona schmidBauer thomas schmidmeier 
oliVer schmidt roland schreiner mandy schütz Benedikt schütz stePhanie schuss maGdale-
na schwarzköniG nadine schweiGer Gerlinde seiBert edeltraut seitz-himmler Gerlinde seitz 
manfred siGmund sonJa simBürGer GaBriele sPielBauer nina sPindler stefan sPitzer eVa-maria 
stahl susanne steGer alois steiner claus steinhauser daniela stierstorfer heinz strassBerGer 
markus ströBl christina tettweiler karl-heinz waGenthaler carolin waGner martin weBer 
alexander weBer dominik weidauer christian weidinGer ursula weiGl christian wittmann 
lisa wolf Jana wolf simon wrana alexander zeuG Gerlinde zieBert irina zierer claudia

Unser Team für Sie.


